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Keıne Banalıtaten4 A LELLARLIKEL  Veronika Prüller-Jagenteufel  Keine Banalıtäten  / Segen als anspruchsvoller Zuspruch  Segen und Segnen sind keine billigen  Tröstungen, sondern die Zusage eines  grundlegenden Wohlwollens, die im  Zeichen einer das Leben oft verneinen-  ein Segen für meine Freundin, dass ihre Mutter  ihr so viel die Kinder abnimmt.«  den Wirklichkeit zur Herausforderung  Zugleich scheint aber der Segen im Zuge der  wird. Einleitende Gedankensplitter.  postmodernen Wiederkehr der Spiritualität neu-  en Aufschwung zu nehmen: In immer mehr Kir-  chen, gerade auch zentral gelegenen Großstadt-  ®  Ich erinnere mich, dass ich als Jugendliche  kirchen, werden Segensgottesdienste angeboten,  nach einem Beichtgespräch, bei dem es wenig  oft auch mit der Möglichkeit, dabei durch Hand-  um Schuld und viel um Fragen der grundsätzli-  auflegung einen ganz persönlichen Segen ge-  spendet zu bekommen. Nicht selten ist es gar der  chen Lebensausrichtung gegangen war, keine  Lossprechung wollte. Ich bat den Priester statt  Bischof, der hier Segen zuspricht. Auch im In-  dessen, mich zu segnen. Ich bin heute noch frbh‚  ternet ist der Segen vertreten: Unter bless-ya.de  dass er darauf eingegangen ist, denn was ich in  etwa kann man sich einen täglichen Segens-  diesem Moment brauchte, war nicht Versöh-  spruch per SMS auf das Handy schicken lassen.  nung, sondern der Zuspruch von Gottes wohl-  Und sogar dieses (das Handy nämlich) kann man  wollender Gegenwart in meinem Suchen.  sich mancherorts segnen lassen. So stand z.B. im  S-e-g-e-n — Ob heute noch viele Kinder und  Pfarrbrief der Kirchengemeinde St. Antonius in  Jugendliche, etwa in den größeren Städten des  Stuttgart-Hohenheim:  deutschen Sprachraumes, dieser Buchstabenfol-  ge eine konkrete Bedeutung zuordnen könnten?  »Handy-Segnung: Hm&ies gehen einem bisweilen auf  Wie so mancher althergebrachte Begriff zur Be-  dieNerven‚ wenn man ihr Gebimmel und banalste  Gespräche mithören muss. Sie können aber auch der  nennung zentraler christlicher Glaubensinhalte  Kommunikatioi_1 dienen, zum Schutz verhelfen und  gehört auch dieses Wort kaum mehr zum aktu-  ellen Sprachgebrauch der Mehrheit der Zeitge-  im Notfall auch Leben retten: Es kommt darauf an,  wie man sie gebraucht. Am Sonntag, 1.4., können  nossen. So ist es schon ein deutlicher Hinweis  Sie Ihr Handy in die Kirche mitbringen (bitte  auf eine kirchliche Prägung, wenn jemand vor  während des Gottesdienstes ausschalten) und am  dem Essen »gesegnete Mahlzeit« wünscht oder  Ende des Gottesdienstes segnen lassen.«  eine Redewendung benutzt wie etwa: »Das ist  —  DIAKONIA 33 (2002)  Veronika Prüller-Jagenteufel / Segen als anspruchsvoller Zuspruchegen als anspruchsvoller USPFUC
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()ffenbar SILZT auch den enschen des einzelnen Teil WarTe nichts Wer IM eht ebt
Jahrhunderts das edürfnis tief das eIgeNE und dus der Zusage (Gottes die je/ihn guL

el ass 1ese anrheı IM mehr Z  3eben Ooder auch mehr Oder WEN1LEEI chtige
inge dieses Lebens WIEe Wohnungen UTtOS Kernstück christlicher Katechese geworden 1ST
Oder andys esegneL gut geheißen 1ST [1UT begrüßen Die CIBCENE Fxistenz als 3C
nach der ogriechischen und lateinischen ortbe WO eriahren bejaht seın 1ST eiNe der
deutung, bezeichnet nach der des deut tärksten Ressourcen gelingendes (21012 Wer
Sschen Wortes VOMNM lateinischenal also S51& die Grundsignatur des Wohlwollens eigenen

ausgezeichnet als ott ehörig; 18 Lebensbuch 1es WIrd auch widrigen
ich gesprochen dem TeuUz und SeIiNeT ständen dus dieser aftquelle können
Heilswirkung tehend MMmMer noch und IM!wlieder SInd 6S aber
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NaC  1edes und S1e entsprac angen Ver chlıen aufbaut und es vielen Frauen nach WIe

kündigun  adition die das (Gefallen Sein der VOT S egt, sich als enschen Zzweiliter Klasse
Schöpfung hetonte die Erbsü  eit und VOorzukommen ıe UuMSONST Sind es gerade
Ösungsbedürfi  eit der elt und Men auch die Frauenliturgien die ege und egne
ScChen Im Zentrum dieser OTSCHa! STan! der Neu ulüvier haben als liturgisch verdichteie
Fluch den die enschen auf sich eladen hat INNETUNg 1ese Bejahung C ott die
ten und damıt das Leiden und das Teuz das lem zugrunde jegt
Christus uNnseTeT Ösung willen auf sich Gesegnet Wwird hier Riten die Kraft
nehmen uUsste VON egen da Oft die estarken die das ute Uund Heile STar

die Rede Ob S daher OMM dass PS nicht ken sollen die Getragensein und (‚esendetsein
sOz7lalisierten enschen SscChwer vermitteln wollen egen legt der USPruC

TAallt glauben das ebDen oOnne leicht SCANON dass das ebDen Sinn hat dass 05 1ST auf dem
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eh OKay« oder hnlich Nichtssagende:dass In dieserezloder INn dieser ohnun

oder auch uUrc dieses Handy) sich den (‚ottes grundsätzliche Zusage gilt ohne EIin:

enen (‚ottes ege vermi  er dass 1ese 1e chränkung allem Lebendigen, doch S1e ist sicher

und dieser Raum dazu Deitrage, S1e eriahren kein Sanctus alle und Je‘ Wer

Jassen, dass S1E VON ott esegnete SINd eg sich, se1ine Partnerschaft, se1ine Wohnräume eicC

nen 1St aDel iImme der USATUC e1ner Ho{f: esegnet weiß, bleibt doch auch weiter Teil e1iner

NUunNng auf den und einer den egen, Welt, der Oft nicht der egen, sondern Sse1in (Ge
letztlich e1n USATUC des auDens den genteil Oder seın Fehlen mi1t Händen oreifen

ist VON den STU: Nachrichten, die der:ScChon gegebenen egen, die ZUuvorKommMmMen:
de Nade (sottes zeit VO  Z jeg In Afghanistan erzählen, DIS Z

häuslichen eWi die Sich statistisch esehen
wenigstens e1iner der füni VWohnungen nier
OC  er. abspielt.Im Zeichen des Kreuzes
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MaC eutlich, dass („‚ottes ege eine y»billigeP  ® egne um({Tfasst die otschaft VON dem (Gut:

durch ott und zugleich das Bezeichnen (mnmade« Dietrich Bonhoeffer) signalisiert. er
VON enschen und inge als ott ehörig: USPIUu göttlichen Segens 1St vielmenr e1ne an-

spruchsvolle kErinnerung den ege als dieesegnete und Gesegnetes stehen (‚ottes
1ese (Grundtatsache inres Lebens und grundlegende (‚estalt uNnseTes Lebens Du Dist

Daseins, VoNn ott ewollt und eliebt sein, gesegnel. Ein Verständnis VON egen, das auf die

WIird 1M Ritus des dSegnens ausdrücklich, WwIird 1M VON Chöpfung und Erlösung auibaut,
verdichteten eichen rfahrbar und begreifbar. rauchtweder alles, Was ISt, VOTISC
SO oMmM beim egne auch zumelst mi1t en und die tatsächliche (‚ebrochenheit Je
dem Wort N1IC aus ESs Taucht e1n SC  ares der X1STeNZ übersehen, noch die Vorstellung
Zeichen, zumindest eine mitvollziehbare Geste verbreiten, diepe:e1nes Segens würde

[)ie 1mM Christentum gebräuchlichste enschen Oder INg quası aus der Osen elt
este Nı das eichen des Kreuzes Ist also doch herauslösen-und In einen anderen, KOS:

auch der egen das Teuz gebunden? das OS tellen. Mit dem eichen VON T1od und Auf:
Kreuz mMIt seinen Konnotationen VON Leiden und erstehung Christi segnen, erinner sowohl

UOpfer? Nsoiern TÜr christliche eologi das den ursprünglichen egen der Schöpfung als

lösungsgeschehen VON eben, 10d und auch daran, dass WIT In diesem ege imMmer als
solche stehen, die VoNn der unde WI1e VoNn der ETtehung Jesu Christi die Optik ISt, die alle
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werden, kann uns auf den Weg schicken; sichegen und Sendung esegnet wissen, kann dazu elien, die Sen:
Diese krinnerung den egen als die VON dung anzunehmen, hinauszugehen, Ge

Schöpfung und rlösung herkommende TUn rechtigkeit schaffen, reden S  en, die
gestalt des Lebens 1st und herausfor- Schöpfung Dewahren, kurz den egen, der
ern ugleich e NUur persönlich, ondern SCANON INn allem liegt, erneut hervorkommen
gerade auch 1M gesellsc  chen Kontext 1st SE lassen. enn der USprucC (‚ottes gilt nNnIiıe UT E1-
genN In diesem Inne e1Ne ygefährliche krinne- nem/T; das Gesegnet-Sein 1st NIC Was die E1-

Johann Baptist etz] daran, dass Not, Lei: nen den anderen VOTaus hätten. egen ist kein
den und Diskriminierung der gesegneten (Grund Besitz und e1ne Anerkennungsmedaille für
estalt des Lebens entgegenstehen. Mitten In Wohlverhalten oder besondere Leistungen. SE
e1ner Zzerrissenen elt (‚ottes egen erinnern, gen 1st e1nNne Mitgift, die sich ausbreiten und WEeI1-

erbitten und eilen, stellt die menschen- erwirken möchte Als Gesegnete SINd WIT ege
gemachten Behinderungen des VON Ott IUr andere und Tür die elt.

Lebens Dla SO Wwird deutlich, Men:
Sschen In 1nrem Verhalten die dUus$ diesem
Verhalten kondensierten und eS prägenden ahletrukturen dem uspruch des Gesegnet-Seins WI1- das en
dersprechen egen solche Widerlegungen Se
gen auszusprechen, kann ZUT SUubversiven Jat CR »Leben und T1od ege ich dir VOT, egen und
werden, die Z e1ner FTau Mult mMac. UuC ähle das Leben.« (Dtn S01 9) Die BOt-
Bevormundung auIzustehen, Oder die dem auf schaft des Textes Adus dem Kontext der Ver:
ese  em Land erbDauten (Gemeinschaftshaus plichtung sraels auf die Jora, dem dieser ers
der Campesinos esteren Stand ibt. ISt, 1st klar kin eben nach den Wel:

Selbstverständlich NnımmMm. dieses Verständ: Suhgen (‚ottes ibt dem egen RaUm; Wer sich
NIS VON egen auch INn die Pflicht Zuse: agegen wendet, Mae sich daran, die Zusagen
hen, W as Oder wofür egen erbeten und Verheißungen (sottes widerlegen. Wo
wird (srunde 1st das 1Ur dortCC enschen dabei sind, sich INn 1nrem In SE1-

neTr ichkeı und (‚ebrochenheit einzuüindendas Vertrauen erscheint, dass Ott den
egen ängs egeben hat Wenn Un einige Ver: und sich In diesen (renzen auf die C [Na-

der Kirche Destreiten, dass e{IWwa gleichge chen nach der Gestalt, die inr en aben SOllL,
schlechtliche Paare oder wiederheiratende GE dort kann e nilfreich se1n, Wenn inhnen 1ese
SChHhIEdeNe esegnet werden können, verweigern Weisungen (‚ottes N1IC Zzuerst als An{iorderun:
SIE Nicht Dloß einen Ritus, S1e geben damit 1Nrer BEeN Oder »Beichtspiegel« begegnen Was S1e Hralu-
Überzeugung usdruck, dass (Gottes egen die: chen, ist der uspruch, dass S1e als und

Verbindungen NIC um{ifassen kan  S Ob das verlherbare ignatur inres Lebens egen sich
tatsächlich (sottes Willen entspricht? 9esegnete Sind €] gewollt und dUuS-

egnen als anspruchsvolle krinnerung gezeichnet. Im Kontext dieser Zusage Dleibt eS

das Ja (‚ottes allem Lebendigen SpOTrNL dann anspruchsvoll, das ES braucht
auch die Befähigung des Mensche_n ZOLL die Bereitschaft, der Verheißung mehr VeT-

ebenbildlichem [Jes Segens inne als den Begrenzungen und rüchen.
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